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Soeben cvfditatcit:
©tcfgec/ Öeutfeges (Drtsnamenbüeglein fuc die SÖeft»

Jdgtoetg, das fTeJJin und Sraubünden. Verlag ®ucg*
bruckerei gurn Birgen *21©, Safel. 32 Seiten. £?r. 1.50.

3)as 95iid)lein enthält über 400 beutfd)e lîamen für Orte,
Eanbfcgaften, 23erge unb Sliiffe ber niegtbeutfegen Scgroeig.
©s mill giinäct)[t ein lîacgfcglageroerk fein, in bem man bie
ijeute noch megr ober weniger gebräuchlichen unb borg nicht
mei)r allgemein oerftänblicgen beutfegen lîamen in ihrer
fremben £?orm finbet, bod) aucl) bie in ©efcgicgtsquellen
unb gefcgicgtlid)en ©rgäglungen, 5Reifebefcgreibungen unb auf
alten Eanbknrten auftauegenben, beute aber faft ober oöllig
ausgeftorbenen 9îanten. "öefonbers in ben legten gunbert
Sagren finb ja ihrer oiele auger ©ebraud) gekommen. Itocg
©ottbelf fegte ooraus, man roiffe, mo 9teug unb Uiorfee
(9ît)on unb Dîorges) liegen; bis 1798 roaren bie dornten
Eauis unb Euggaris (für Eugano unb Eocarno) bei uns
nod) amtlicg gebräuchlich- 3" ferner blättern barf man
nod) oon ^eterlingen unb 2Bifflisburg fegreiben, aber bie
roenigften Oftfcgroeiger roiffen, bag bamit i?arjerne unb
Sloencges gemeint finb. 2)as 58ücglein mill an ausgeftor*
benen Stamen keine ÎBieberbelebungsoerfucge maegen, aber
bie nocg einigermagen (ebenbigen — bas ift fein groeiter
3meck — am Eeben ergaben gelfen unb nidjt ber ©leid)»
fcgaltung naeg bern SDÎufter bes fßoftftempels oerfallen laffen.
2lueg unfere 2Belfcgen galten ja feft an igren frangöfifegen
Stamen für beutfege Orte, ©s ganbelt fieg alfo um ein Stüde
fpracglicgen heimatfeguges. 3)ie Itamen finb über»
ficgtlidj georbnet, bas Vorwort unb bie ©inleitungen gu ben
2lbfcgnitten lebenbig gefegrieben, ©inige köftlicge Susfcgnitte
aus ©. Següregs „Spracgpolitifcgen ©rinnerungen" füllen
bie legten Seiten.

®as "25it(±)Iein fei unfern 9Jtitgliebern lebtjaft empfohlen. ÎBir
bitten 6ie and), es nerbreiten ju ijelfen. 2Ber es bei ber ©efrtjäftsftelle
kiisnaebt beftcllt CPoftfcbeckkontu VIII 390), ert)ä(t es nid)t billiger,
oerfrf)afft aber nnferer Äaffe ben 93utf)t)änblerrabatt »on 50 91p.
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Soeben erschienen:

K. Steiger, deutsches Grtsnamenbüchlein für die West-
schweiz, öas Tessin unö Graubünöen. Verlag Buch-
druckerei zum Hirzen AG, Basel. 32 Seiten. Fr. 1.50.

Das Büchlein enthält über 400 deutsche Namen für Orte,
Landschaften, Berge und Flüsse der nichtdeutschen Schweiz.
Es will zunächst ein Nachschlagewerk sein, in dem man die
heute noch mehr oder weniger gebräuchlichen und doch nicht
mehr allgemein verständlichen deutschen Namen in ihrer
fremden Form findet, doch auch die in Geschichtsquellen
und geschichtlichen Erzählungen, Reisebeschreibungen und auf
alten Landkarten auftauchenden, heute aber fast oder völlig
ausgestorbenen Namen. Besonders in den letzten hundert
Iahren sind ja ihrer viele außer Gebrauch gekommen. Noch
Gotthelf setzte voraus, man wisse, wo Neuß und Morsee
(Nyon und Morges) liegen? bis 1798 waren die Formen
Lauis und Luggaris (für Lugano und Locarno) bei uns
noch amtlich gebräuchlich. In Berner Blättern darf man
noch von Peterlingen und Wifflisburg schreiben, aber die
wenigsten Ostschweizer wissen, daß damit Payerne und
Avenches gemeint sind. Das Büchlein will an ausgestor-
denen Namen keine Wiederbelebungsversuche machen, aber
die noch einigermaßen lebendigen — das ist sein zweiter
Zweck — am Leben erhalten helfen und nicht der Gleich-
schaltung nach dem Muster des Poststempels verfallen lassen.
Auch unsere Welschen halten ja fest an ihren französischen
Namen für deutsche Orte. Es handelt sich also um ein Stück
sprachlichen Heimatschutzes. Die Namen sind über-
sichtlich geordnet, das Vorwort und die Einleitungen zu den
Abschnitten lebendig geschrieben. Einige köstliche Ausschnitte
aus E. Schürchs „Sprachpolitischen Erinnerungen" füllen
die letzten Seiten.

Das Büchlein sei unsern Mitgliedern lebhaft empfohlen. Wir
bitten Sie auch, es verbreiten zu helfen. Wer es bei der Geschäftsstelle
Kiisnacht bestellt (Postscheckkonto VllI 390), erhält es nicht billiger,
verschafft aber unserer Kasse den Buchhändlerrabatt von S0 Rp.
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